
PST-Ergebnisrechnung
Wie Sie auf einen Blick erkennen was, wen, wann, 
warum, wieviel kostet. 1/3

Die generellen Funktionen: offen für jede Art 
der Berechnung 

PST-Ergebnisrechnung ist direkt ins Data Warehouse einge-
bunden, was eine absolut freie Strukturierung der Stamm-
daten erlaubt. Das gibt auch dem Anwender alle Freiheiten: 

So ist die anforderungsgenaue Zusammenfassung von z. B. 
Kosten zu verschiedenen Kontenarten genauso möglich 
wie der Aufbau einer Kostenstellenhierarchie. Stammdaten 
werden automatisch in Ihre Anwendung übernommen und 
auf die Darstellung von Verdichtungsstrukturen aus Vor-
systemen können beliebige weitere Verdichtungen folgen – 
oder es können zusätzliche Strukturen nach kostenrechneri-
schen Aspekten geschaffen werden. Die uneingeschränkte 
Mandantenfähigkeit von PST-Ergebnisrechnung erlaubt 
nicht nur die Abrechnung innerhalb eines Mandanten, son-
dern auch die Verrechnung mehrerer Klienten untereinan-
der. So können innerhalb eines Konzerns Verrechnungen 
flexibel aufgebaut werden und als Basis für die spätere 
Fakturierung dienen. 

Zur Unterscheidung der Ist-Werte aus der Finanzbuchhal-
tung und den Wertansätzen für die Kostenrechnung können 
Abgrenzungs- und kalkulatorische Wertansätze verwendet 

Eine flexible und umfassende Ergebnisrechnung für 
die unterschiedlichsten Rechenobjekte benötigt eine 

flexible Datengrundlage. Was liegt also näher, als das Data 
Warehouse von PST-BI als einheitliche Datenbasis für die 
Ergebnisrechnung UND für das Reporting zu nutzen. Die 
Kostenrechnung benötigt also keine eigene Verwaltung für 
Stamm- oder Bewegungsdaten, sondern nutzt bestehende 
Strukturen.

Mit PST-Ergebnisrechnung können bereits vorhandene 
Daten mit Hilfe von speziellen Funktionen der Kosten-
rechnung nach Ihren Wünschen verändert werden. 
Diese veränderten Daten stehen dann auch für das 
Reporting zur Verfügung. 

werden. Die Transparenz zwischen dem Ergebnis der Kos-
tenrechnung und den Ist-Werten ist mit PST-Ergebnisrech-
nung jederzeit gegeben. Weitere Funktionen unterstützen 
die Erstellung einer Datenbasis für die Hochrechnung von 
Kosten und Leistungen, die Schaffung einer Planbasis und 
natürlich einer Kostenplanung. Ergebnisrechnungsberichte 
werden dann über umfangreiche und flexible Reporting-
funktionen erstellt, in der Kostenanalyse stehen drill-down-
Funktionen bis auf den Einzelbeleg zur Verfügung.

Die Umlagen und die ILV: absolute Flexibilität 
bei der Verrechnung
 
Die Grundidee bei Umlagen und innerbetrieblicher Leis-
tungsverrechnung ist es, völlig frei zu bestimmen, welche 
Kostenobjekte auf welche Zielobjekte die Kosten verteilen 
sollen.
Mit PST-Ergebnisrechnung haben Sie dabei vollkommene 
Freiheit. Alle Daten im Data Warehouse stehen Ihnen für 
Verrechnungen zur Verfügung und können als Verteilungs-
schlüssel benutzt werden. 

Das universelle Werkzeug für 
die Berechnung der Kosten

PST-Ergebnisrechnung ermöglicht die Realisierung aller 
modernen Kostenrechnungsverfahren. Durch diese Flexibi-
lität kann eine einfache Ist-Kostenrechnung sukzessive bis 
zur anspruchsvollen Prozesskostenrechnung ausgebaut 
werden. Selbstverständlich können auch unterschiedliche 
Kostenrechnungsansätze parallel dargestellt werden.

PST-Ergebnisrechnung

Neutraler Aufwand
= Nichtkosten

betrieblicher Aufwand
= Zweckaufwand

Aufwand

Grundkosten = 
aufwandsgleiche Kosten

Zusatzkosten = 
aufwandslose Kosten

Kosten - Rechnung
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Dabei sind Sie absolut flexibel im Umgang mit den verschie-
denen Arten der Kostenobjekte und deren Verrechnung. So 
können Umlagen und ILV nicht nur zur Kostenstellenrech-
nung verwendet werden, sondern auch für die Kostenträger-, 
Kundenergebnis-, Artikelergebnis- oder Prozesskostenrech-
nung. Denn mit den Funktionen von PST-Ergebnisrechnung 
lassen sich alle gängigen Verrechnungsverfahren abbilden. 
Das gilt vor allem für die Erstellung des BAB, bei der die 
Unterscheidung von Primär- und Sekundärkosten besonders 
wichtig ist.
 
Die ILV unterscheidet sich von der Umlage durch die Metho-
dik „Menge mal Preis“. Sowohl die Art der Menge als auch 
der Preis für eine Leistung kann mit Hilfe von PST-Ergebnis-
rechnung frei bestimmt werden, beispielsweise für den Ist-, 
Plan-, Standard- oder Marktpreis. 
 
Ganz gleich, welche Umlage / ILV-Operationen Sie ausfüh-
ren, die Ausgangswerte werden dabei nicht verändert. So 
können Verrechnungen jederzeit auch rückwirkend wieder-
holt und geändert werden. Kopierfunktionen erleichtern 
zusätzlich die Erstellung von neuen Verrechnungen. 
 
 
Die flexible Plankostenrechnung: so variabel 
oder fix wie Sie wollen
 
Besonders für Fertigungsunternehmen ist es wichtig, die 
Kosten abhängig von der Beschäftigung darstellen zu kön-
nen. Dazu findet innerhalb der flexiblen Plankostenrechnung 
eine Kostenspaltung in fixe und variable Bestandteile statt. 
Mit PST-Ergebnisrechnung gelingt das problemlos: Denn 
der einfache und flexible Ansatz von PST-BI zur Definition 
der Bereiche für die Werteberechnung macht es möglich, 
die Kosten pro Konto / Kostenstelle / Bezugsgröße aufzu-
spalten. 

Die Erstellung der Kostenstellenberichte zur Darstellung 
von Ist-, Soll- und Plankosten sowie Beschäftigungs- und 
Verbrauchsabweichungen erfolgt ganz unkompliziert mit 
Hilfe des PST Reporting Moduls.

Die Kostenstellenrechnung: immer im Dialog 
mit dem Management

Für ein optimales Kostenmanagement der unterschiedlichen 
Kostenstellen sollten die Kosten allen verantwortlichen Per-
sonen im Dialog zur Verfügung gestellt werden. Die benut-
zerspezifischen Dialogmasken von PST-Ergebnisrechnung 
erlauben die Sicht von BAB-Zeilen bis zum Einzelbeleg. So 
werden die Daten je nach Anforderungsprofil transparent und 
erlauben eine empfängerorientierte, entscheidungs- und 
ergebnisrelevante Information des Managements.
 
Ein Beispiel dafür ist das Ermitteln von Zuschlagssätzen der 
innerbetrieblichen Leistungsverrechnung – ein Thema, das 
nicht nur das Kostenmanagement betrifft, auch die Kosten-
stellenrechnung spielt im Rahmen der Betriebsabrechnung 
eine wichtige Rolle. PST-Ergebnisrechnung unterstützt Sie 
dabei. Mit frei definierbaren Verrechnungsmöglichkeiten ein-
zelner Kostenstellen oder Kostenstellengruppen – sei es mit 
ihrem Gesamtwert oder auch nur von Teilen einer Kosten-
stelle.
 
Auch die automatische Schlüsselung anhand von Bezugs-
größen ist problemlos möglich, denn im PST-BI Kosten- und 
Ergebnisrechnungssystem stehen Verteilungsschlüssel in 
direktem Bezug zur Leistungserstellung. Die monatliche 
Abrechnung erfolgt zeitraumunabhängig und separat von 
anderen Anwendungen. Die Verrechnungsart wird individuell 
durch den Anwender gestaltet und umfasst alle gängigen 
Verfahren, wie z. B. Stufenleiter-, Iterations- oder Kosten
stellenausgleichsverfahren. 
 
 
Die Ergebnisrechnung: rechnen Sie mit allem 
was Sie brauchen

Auch für die Kundenergebnisrechnung bietet PST-BI ideale 
Möglichkeiten. Direkte Erlöse und Kosten werden über ope-
rative Systeme in das Data Warehouse geleitet. Anschlie-
ßend kann mit Hilfe von ILV eine Verrechnung von Vertriebs- 
und Verwaltungsbereichen auf Kunden oder Kundengrup-
pen erfolgen. Die Basis hierfür bilden Bezugsgrößen. Die 
Kundenergebnisrechnung kann dann individuell mit den 
Funktionen des Reporting erstellt werden.
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PST Software & Consulting GmbH  

Beispiel BAB Bericht
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Die Kostensätze aus der Kostenstellenrechnung werden an 
die Kostenträgerrechnung weitergegeben. Durch die Kon-
zeption der Datenbank handelt es sich bei der Kostenträger-
rechnung um eine Kostenträgerzeitrechnung. Werden 

Stückzahlen einbezogen, kann eine Kostenträgerstück-
rechnung erfolgen. Die gleiche Vorgehensweise ist auch für 
andere Bereiche möglich: z. B. Artikel, Touren, Lager, Pro-
jekte, Außendienstmitarbeiter oder das Profit Center lassen 
sich so als Ergebnisrechnung darstellen.

Die Prozesskostenrechnung: übersichtliche 
Darstellung, mehr Transparenz
 
Die beiden wesentlichen Ziele der Prozesskostenrechnung: 
die Schaffung von Kostentransparenz in den indirekten 
Bereichen und die Darstellung des damit verbundenen Res-

sourcenverbrauchs. PST-Ergebnisrechnung stellt alle dafür 
nötigen Werkzeuge zu Verfügung und das auf einfache 
Weise und ganz ohne Programmierung. Die Verbesserung 
der Produktkalkulation ist dabei ein willkommener Neben-
effekt.

Im Idealfall geschieht die Darstellung von den Prozessen 
der Gemeinkostenbereiche und den zugehörigen Kosten 
bzw. „Kostentreibern“ innerhalb einer eigenen Dimension. 
Mit der PST-Lösung lassen sich diese Prozesse ganz 
unkompliziert in die vorhandene Umgebung integrieren. Die 
Kosten können den Prozessen dabei nach dem Verursacher-
prinzip zugeordnet werden. Das geschieht nach der Leis-
tungserfassung pro Prozess / Kostenstelle über leistungsbe-
zogene Verteilerfunktionen. Das Verfolgen von Prozessen 
nach Leistungs- und Kostenkriterien ist dadurch ebenso 
möglich, wie die Bildung von Prozesskostensätzen. Nach 
der Verrechnung der Kosten auf Prozesse sowie anschlie-
ßend z. B. auf die Kostenträger kann jederzeit nachverfolgt 
werden, welche Kostenstellen mit welchen Kosten und 
Leistungen pro Prozess in die Kostenträger gegangen sind. 

Darüber hinaus ist eine Verteilung der Prozesskosten auf 
Artikel und Kunden nach Bezugsgrößen möglich. Dies 
schafft die Basis für eine prozessbezogene Darstellung der 
Kosten eines Kunden und ermöglicht es, ihn genauer zu 
beurteilen.

Mehr über PST-Ergebnisrechnung und Ihre individuelle 
Lösung im Rahmen von PST-BI und PST-Data Ware-
house erfahren Sie in einem persönlichen Gespräch. 

Wir freuen uns über Ihren Anruf oder Ihre E-Mail !
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Bessere Vor-/Nachkalkulation

• höhere Kostentransparenz
• differenziertere Kalkulation

Verursachungsgerechtere Kostenzuordnung

Bessere Erfolgsrechnung

• Kundenerfolgsrechnung
• Produkterfolgsrechnung

Bessere Wettbewerbsfähigkeit

• gegenüber Mitbewerbern
• bzgl. Kundenanforderungen

Benchmarking-Grundlage

Bessere Prozessqualität

• Prozessoptimierung
• Qualitätsverbesserung
• Investitionsentscheidungen
• Outsourcingentscheidungen

Bessere Kapazitätscontrolling

• Kapazitätssteuerung
• Kapazitätsplanung

Besseres Ressourcencontrolling

Bessere Prozessqualität

• Planung der Gemeinkosten
• Kontrolle der GemeinkostenP
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Kosten pro Prozess und Kostentreiber

Deckungsbeitragsrechnung

PST Software & Consulting GmbH
Weihenstephaner Berg 4
85354 Freising 
Tel. +49 (0) 81 61 - 862 67 - 0 
Fax +49 (0) 81 61 - 862 67 - 99 
www.pst.de | info@pst.de
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